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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Ventilanordnung  für 
eine  hydraulische  Fördereinrichtung,  insbesondere 
für  eine  Lenkhilfpumpe  mit  einem  in  einem  Steuer- 
kolben  eines  Stromregelventils  angeordneten  Druck- 
begrenzungsventil,  bei  der  in  einfacher  Weise  eine 
einen  Arbeitsanschluß  mit  der  Druckbegrenzungssei- 
te  des  Stromregelventils  verbindene  Steuerleitung 
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vorgesehen  werden  kann. 
Dazu  ist  vorgesehen,  daß  den  Arbeitsanschluß 

mit  der  Druckbegrenzungssseite  des  Stromregelven- 
tils  (32)  verbindene  Steuerleitung  durch  den  Steuer- 
kolben  (30)  des  Stromregelventils  und  einen  Schließ- 
körper  (72)  des  Druckbegrenzungsventils  (74)  ge- 
führt  ist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Ventilanordnung  für 
eine  hydraulische  Fördereinrichtung,  insbesondere 
für  eine  Lenkhilfpumpe,  mit  einem  in  einem  Steuer- 
kolben  eines  Stromregelventils  angeordneten 
Druckbegrenzungsventil. 

Es  ist  bekannt,  derartige  Ventilanordnungen  in 
Lenkhilfpumpen  für  Kraftfahrzeuge  einzusetzen,  die 
dafür  sorgen,  daß  ein  in  einer  Arbeitsleitung  zu 
einem  Verbraucher  sich  einstellender  Druck  be- 
grenzt  werden  kann.  Diese  Begrenzung  erfolgt,  in- 
dem  die  Druckbegrenzungsseite  des  Stromregel- 
ventils  über  einen  hydraulischen  Widerstand  mit 
dem  Anschluß  der  Arbeitsleitung  verbunden  wird. 
Diese  Steuerleitung  ist  dabei  so  ausgelegt,  daß  bei 
Öffnen  des  Druckbegrenzungsventils  sich  eine 
Druckdifferenz  einstellt,  die  eine  Verschiebung  des 
eine  Druckwaage  bildenden  Stromregelventils  zur 
Folge  hat. 

Bei  einer  bekannten  Ausführungsform  einer 
derartigen  Ventilanordnung  sind  das  Stromregel- 
ventil  und  das  Druckbegrenzungsventil  unmittelbar 
miteinander  gekoppelt,  das  heißt  einstückig  ausge- 
bildet.  Dabei  ist  das  Druckbegrenzungsventil  in  den 
Kolben  des  Stromregelventils  eingebracht.  Die  die 
Druckseite  und  die  Druckbegrenzungsseite  verbin- 
dende  Steuerleitung  wird  dabei  durch  mehrere  in 
dem  Ventilgehäuse  angeordnete  Bohrungen  herge- 
stellt.  Hierbei  ist  nachteilig,  daß  diese  Bohrungen 
mit  Präzisionswerkzeugen  eingebracht  werden 
müssen  und  daher  nur  unter  großem  Aufwand  zu 
realisieren  sind.  Damit  die  Druckseite  mit  der 
Druckbegrenzungsseite  verbunden  werden  kann,  ist 
die  Anordnung  von  mehreren  zueinander  versetzt 
angeordneten  Bohrungen  notwendig,  die  dann  ge- 
meinsam  die  Steuerleitung  ergeben.  Da  nicht  alle 
Bereiche  der  einzubringenden  Bohrungen  für  die 
Steuerleitung  benötigt  werden,  ergibt  sich  zusätz- 
lich  das  Problem  einer  hinreichenden  Abdichtung 
der  Bohrungen  nach  außen. 

Weiter  ist  bereits  vorgeschlagen  worden,  die 
Steuerleitung  durch  den  Kolben  des  Strombegren- 
zungsventils  zu  führen,  wobei  ebenfalls  mehrere 
Bohrungen  einzubringen  sind,  die  eine  Umgehung 
des  in  dem  Kolben  des  Strombegrenzungsventils 
angeordneten  Druckbegrenzungsventils  ermögli- 
chen.  Diese  Lösung  ist  ebenfalls  nur  sehr  aufwen- 
dig  zu  realisieren.  So  ist  beispielsweise  zur  Umge- 
hung  des  Druckbegrenzungsventils  das  Einbringen 
wenigstens  einer  zu  einer  Axialen  des  Stromregel- 
ventils  winklig  verlaufenden  Bohrung  notwendig. 
Insbesondere  das  Einbringen  diese  Bohrung  ist 
dabei  sehr  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Ventilanordnung  der  gattungsgemäßen  Art 
zu  schaffen,  bei  der  in  einfacher  Weise  eine  Steu- 
erleitung  vorgesehen  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  Hilfe  der  in  Anspruch  1 
genannten  Merkmale  gelöst.  Dadurch,  daß  eine 

den  Arbeitsanschluß  mit  der  Druckbegrenzungssei- 
te  des  Stromregelventils  verbindende  Steuerleitung 
durch  den  Steuerkolben  des  Stromregelventils  und 
einen  Schließkörper  des  Druckbegrenzungsventils 

5  geführt  ist,  wird  ein  einfacher  und  damit  kostengün- 
stiger  Aufbau  der  Ventilanordnung  gewährleistet. 
Die  Einfachheit  ergibt  sich  insbesondere  dadurch, 
daß  zur  Herstellung  der  die  Druckseite  mit  der 
Druckbegrenzungsseite  des  Stromregelventils  ver- 

io  bindenden  Steuerleitung  lediglich  einfach  einzu- 
bringende  axiale  Bohrungen  bzw.  Durchgangsöff- 
nungen  notwendig  sind. 

In  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  der  Steuerkolben  des  Strombe- 

75  grenzungsventils  eine  Sackbohrung  besitzt,  in  der 
der  Schließkörper  des  Druckbegrenzungsventils 
angeordnet  ist  und  der  Schließkörper  des  Druckbe- 
grenzungsventils  eine  Durchgangsöffnung  aufweist, 
die  mit  einer  Durchgangsöffnung  des  Steuerkol- 

20  bens  des  Stromregelventils  fluchtet,  die  in  die 
Druckseite  des  Stromregelventils  mündet.  Hier- 
durch  wird  in  einfacher  Weise  erreicht,  daß  durch 
das  zentrische  Einbringen  des  Druckbegrenzungs- 
ventils  in  den  Steuerkolben  des  Stromregelventils 

25  gleichzeitig  die  den  Arbeitsanschluß  mit  der  Druck- 
begrenzungsseite  des  Stromregelventils  verbinden- 
de  Steuerleitung  geschaffen  werden  kann,  indem 
der  Schließkörper  des  Druckbegrenzungsventils  als 
Hohlkörper  ausgebildet  ist  bzw.  zumindestens  eine 

30  axiale  Durchgangsöffnung  aufweist.  Somit  lassen 
sich  alle  wesentlichen  Teile  der  Ventilanordnung 
als  Drehteile  herstellen,  deren  Zusammenbau  in 
einfacher  Weise  möglich  ist. 

In  weiterer  bevorzugter  Ausgestaltung  der  Er- 
35  findung  ist  vorgesehen,  daß  die  Sackbohrung  des 

Ventilkolbens  des  Stromregelventils  durch  einen 
Stopfen  verschlossen  ist,  der  eine  Durchgangsöff- 
nung  aufweist  und  der  gleichzeitig  als  Widerlager 
für  den  Schließkörper  des  Druckbegrenzungsven- 

40  tils  dient.  Hierdurch  wird  in  einfacher  Weise  er- 
reicht,  daß  durch  das  Einbringen  eines  weiteren 
einfach  herzustellenden  Drehteils  gleichzeitig  die 
Funktionselemente  für  das  Druckbegrenzungsventil 
mit  geschaffen  werden  können.  Durch  bevorzugtes 

45  Vorsehen  einer  mit  einer  Mantelfläche  des  Schließ- 
körpers  des  Druckbegrenzungsventils  zusammen- 
wirkenden  Kante  an  dem  Stopfen  wird  gleichzeitig 
ein  Sitzventil  geschaffen,  das  trotz  seines  einfachen 
Aufbaues  eine  hohe  Funktionssicherheit  gewährlei- 

50  stet. 
Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 

dung  ergeben  sich  aus  den  übrigen  in  den  Unter- 
ansprüchen  angegebenen  Merkmalen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  in  Ausfüh- 
55  rungsbeispielen  anhand  der  zugehörigen  Zeichnun- 

gen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
Figur  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  Venti- 

lanordnung  mit  einem  Stromregel- 

2 



3 EP  0  648  931  A1 4 

ventil  mit  integriertem  Druckbegren- 
zungsventil  und 

Figur  2  einen  Längsschnitt  durch  eine  Venti- 
lanordnung  in  einer  weiteren  Ausfüh- 
rung. 

Figur  1  zeigt  eine  allgemein  mit  10  bezeichnete 
Ventilanordnung,  die  einen  in  einem  Ventilgehäuse 
12  sich  axial  erstreckenden  Innenraum  14  aufweist. 

An  einer  Stirnseite  16  des  Ventilgehäuses  12 
ist  der  Innenraum  14  durch  einen  eine  Durchgangs- 
bohrung  (Arbeitsanschluß)  18  aufweisenden  Stop- 
fen  20  verschlossen.  Der  Stopfen  20  ist  auf  geeig- 
nete  Weise  in  den  Innenraum  14  eingebracht,  bei- 
spielsweise  durch  ein  Gewinde  22.  Die  Durch- 
gangsbohrung  18  führt  dabei  zu  einem  nicht  darge- 
stellten  Verbraucher,  beispielsweise  einer  Lenkung 
eines  Kraftfahrzeuges.  Der  Stopfen  20  besitzt  einen 
in  den  Innenraum  14  hineinragenden  durchmesser- 
kleineren  Bereich  24,  dessen  Stirnseite  26  eine 
Öffnung  28  aufweist. 

Innerhalb  des  Innenraums  14  ist  ein  Steuerkol- 
ben  30  eines  Stromregelventils  32  gegen  die  Kraft 
eines  Federelements  34  axial  verschiebbar  gela- 
gert.  Das  Federelement  34  stützt  sich  dabei  an 
einem  Grund  36  des  Innenraums  14  und  einem 
Bund  38  des  Steuerkolbens  30  ab.  Der  Steuerkol- 
ben  30  besitzt  weiterhin  Dichtflächen  40,  mit  denen 
er  an  der  Wandung  42  des  Innenraums  14  dich- 
tend  anliegt.  Der  Steuerkolben  30  besitzt  weiterhin 
eine  axiale  Verlängerung  44,  die  in  die  Öffnung  28 
des  Stopfens  20  hineinragt  und  dort  in  einem  In- 
nenraum  46  endet.  Der  Durchmesser  der  Verlänge- 
rung  44  ist  dabei  kleiner  als  der  Durchmesser  der 
Öffnung  28,  so  daß  sich  ein  Spalt  48  ergibt.  An 
ihrem  Ende  besitzt  die  Verlängerung  44  eine  koni- 
sche  Erweiterung  50.  Die  Verlängerung  44  besitzt 
weiterhin  eine  axiale  Bohrung  52,  die  über  eine 
durchmesserkleinere  Blende  54  in  dem  Innenraum 
46  mündet.  Der  Innenraum  46  steht  über  den  Spalt 
48  mit  einem  Ringraum  56  in  Verbindung,  in  den 
ein  Kanal  58  mündet.  Der  Kanal  58  ist  mit  der 
Druck-  bzw.  Förderseite  einer  nicht  dargestellten 
hydraulischen  Fördereinrichtung,  beispielsweise  ei- 
ner  Lenkhilfpumpe,  verbunden. 

Der  Steuerkolben  30  wird  durch  die  Kraft  des 
Federelements  34  gegen  einen  Anschlag  59  ge- 
drückt.  Dieser  ist  hier  beispielsweise  durch  einen  in 
eine  Nut  eingesetzten  Sprengring  realisiert,  der  in 
den  Innenraum  14  hineinragt.  Der  Steuerkolben  30 
weist  weiterhin  eine  Sackbohrung  60  auf,  an  deren 
Grund  62  die  Bohrung  52  mündet.  Die  Sackboh- 
rung  60  ist  durch  einen  Stopfen  64  verschlossen, 
der  als  bis  in  die  Nähe  des  Grundes  62  reichende 
Hülse  66  ausgebildet  ist.  Der  Stopfen  64  ist  dabei 
auf  geeignete  Weise,  beispielsweise  über  ein  Ge- 
winde  68,  in  dem  Ventilkolben  30  befestigt.  Die 
Hülse  besitzt  einen  Innenraum  70,  in  dem  ein 
Schließkörper  72  eines  Druckbegrenzungsventils 

74  geführt  ist.  In  den  Innneraum  70  ist,  beispiels- 
weise  über  eine  Preßpassung,  ein  Ringelement  76 
eingepaßt.  An  dem  Ringelement  76  stützt  sich  ein 
Federelement  78  ab,  das  andererseits  an  einem 

5  Bund  80  des  Schließkörpers  72  anliegt.  Durch  das 
Federelement  78  wird  eine  konisch  verlaufende 
Mantelfläche  82  des  Schließkörpers  72  gegen  eine 
Kante  84  einer  an  der  Hülse  66  angeformten,  radial 
nach  innen  weisenden  Ringschulter  86  gedrückt. 

70  Die  Mantelfläche  82  bildet  dabei  gemeinsam  mit 
der  Kante  84  ein  Sitzventil  des  Druckbegrenzungs- 
ventils  74.  Der  Schließkörper  72  besitzt  eine  Ver- 
längerung  88,  mit  der  er  innerhalb  des  Ringele- 
mentes  76  dichtend  geführt  ist.  Der  Schließkörper 

75  72  ist  als  Hohlkörper  ausgebildet,  das  heißt,  er 
besitzt  eine  axiale  Durchgangsöffnung  90,  die  ei- 
nen  Bereich  92  des  Innenraums  70  mit  einem 
Bereich  94  des  Innenraums  14  verbindet.  Durch 
den  Schließkörper  72  wird  ein  Ringraum  96  gebil- 

20  det,  der  gleichzeitig  gegen  den  Bereich  92  abge- 
dichtet  ist.  Der  Ringraum  96  ist  durch  wenigstens 
eine  Bohrung  98  mit  einem  Ringraum  100  verbun- 
den.  Die  Bohrung  98  wird  dabei  durch  fluchtende, 
radial  angeordnete  Bohrungen  des  Steuerkolbens 

25  30  und  der  Hülse  66  gebildet.  In  den  Ringraum  100 
mündet  ein  Kanal  102,  der  beispielsweise  zu  einem 
Tank  oder  der  Ansaugseite  der  nicht  dargestellten 
hydraulischen  Fördereinrichtung  führt.  Der  Rin- 
graum  100  wird  dabei  durch  eine  Ausnehmung  des 

30  Steuerkolbens  30  gebildet. 
Die  in  Figur  1  gezeigte  Ventilanordnung  10  übt 

folgende  Funktion  aus: 
Die  allgemeine  Funktionsweise  der  Ventilanordnung 
10  ist  an  sich  bekannt,  und  dient  dazu,  einem 

35  Verbraucher  einen  vorgegebenen  Fluidstrom  zuzu- 
ordnen  und  diesen  auf  einen  vorgebbaren  Wert  von 
beispielsweise  8  Liter  pro  Minute  zu  begrenzen. 
Diese  Begrenzung  soll  auch  dann  gewährleistet 
sein,  wenn  der  im  Kanal  58  und  damit  im  Ringraum 

40  56  herrschende  Druck  ansteigt. 
Bei  Betrieb  der  nicht  dargestellten  hydrauli- 

schen  Fördereinrichtung  stellt  sich  in  der  Durch- 
gangsbohrung  18  (Arbeitsanschluß)  und  damit  am 
dort  angeschlossenen  Verbraucher  ein  Arbeitsdruck 

45  ein.  Dieser  Arbeitsdruck  wirkt  über  die  Blende  54, 
die  Bohrung  52,  den  Bereich  92  und  die  Durch- 
gangsöffnung  90,  die  somit  eine  Steuerleitung  er- 
geben,  auch  auf  die  Druckbegrenzungsseite  des 
Stromregelventils  32.  Über  den  einen  Ringraum 

50  bildenden  Bereich  92  wirkt  der  Arbeitsdruck  außer- 
dem  auf  den  Schließkörper  72  des  Druckbegren- 
zungsventils  74. 

Ein  Pumpendruck  ergibt  sich  aus  der  Summe 
des  Arbeitsdrucks  und  einer  volumenstromabhängi- 

55  gen  Druckdifferenz  an  dem  ringförmigen,  einen 
Strömungswiderstand  bildenden  Spalt  48.  Dieser 
Pumpendruck  wirkt  in  dem  Ringraum  56  auf  die 
Druckseite  des  Stromregelventils  32.  Das  Stromre- 
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gelventil  32  ist  somit  durch  den  Arbeitsdruck  und 
den  Pumpendruck  eingespannt  und  bildet  somit 
eine  Druckwaage.  Steigt  der  Arbeitsdruck  an,  wirkt 
dieser  auf  beiden  Seiten  der  Druckwaage. 

Ein  ansteigender  Volumenstrom  erhöht  den 
Druckabfall  an  dem  Spalt  48  und  führt  somit  zu 
einer  Verstimmung  der  Druckwaage  und  damit  zu 
einer  Verschiebung  des  Steuerkolbens  30  des 
Stromregelventils  32  gegen  die  Kraft  der  Feder  34. 

Erreicht  der  Arbeitsdruck  einen  durch  die  Kraft 
der  Feder  78  und  einer  Flächendifferenz  zwischen 
einer  Ringfläche  des  Ringraumes  92  und  einer 
Schaftfläche  der  Verlängerung  88  vorgegebenen 
Druck,  so  bewegt  sich  der  Schließkörper  72  des 
Druckbegrenzungsventils  74  und  öffnet  einen  Quer- 
schnitt  zu  einem  Innenraum  des  Druckbegren- 
zungsventils  74,  der  über  die  Öffnungen  98  mit  der 
Niederdruckseite  (Ansaugseite  der  hydraulischen 
Fördereinrichtung)  verbunden  ist.  Hierdurch  wird 
der  Druck  auf  der  Druckbegrenzungsseite  des 
Stromregelventils  32  begrenzt.  Wegen  der  Druck- 
waage  verschiebt  sich  hierdurch  auch  der  Steuer- 
kolben  30  des  Stromregelventils  32  gegen  die  Kraft 
der  Feder  34  und  gibt  einen  Strömungsquerschnitt 
von  dem  Ringraum  56  zu  dem  Kanal  102  frei, 
durch  den  der  Volumenstrom  abfließen  kann. 

Für  die  Erfindung  wesentlich  ist,  daß  die  Steu- 
erleitung,  die  die  für  den  notwendigen  Druckaus- 
gleich  zwischen  dem  Innenraum  46  und  dem  Be- 
reich  94  sorgt,  in  einfacher  Weise  durch  zentrisch 
angeordnete  Durchgangsöffnungen  bzw.  Bohrun- 
gen  realisiert  ist.  Durch  die  besondere  Ausgestal- 
tung  des  Druckbegrenzungsventils  74  wird  einer- 
seits  erreicht,  daß  die  Steuerleitung  für  die  Verbin- 
dung  der  Druckseite  und  der  Druckbegrenzungs- 
seite  des  Steuerkolbens  30  genutzt  werden  kann 
und  diese  andererseits  gleichzeitig  die  Druckwaage 
für  den  Steuerkolben  30  gewährleistet. 

In  Figur  2  ist  eine  Ausführungsvariante  einer 
Ventilanordnung  10  gezeigt,  die  ein  Druckbegren- 
zungsventil  74  in  einer  sogenannten  "Reiterstel- 
lung"  zeigt.  Gleiche  Teile  wie  in  Figur  1  sind  mit 
gleichen  Bezugszeichen  versehen  und  hier  nicht 
nochmals  erläutert. 

Die  Sackbohrung  60  des  Steuerkolbens  30  ist 
hier  durch  einen  Stopfen  110  verschlossen,  der  auf 
geeignete  Weise,  beispielsweise  über  ein  Gewinde 
112,  befestigt  ist.  Der  Stopfen  110  weist  eine  axiale 
Durchgangsöffnung  114  auf,  in  die  eine  rohrförmi- 
ge  Hülse  116  eingepaßt  ist.  Die  Hülse  116  erstreckt 
sich  über  die  gesamte  Tiefe  der  Sackbohrung  60 
und  ist  mittels  eines  Zentrierringes  118  in  der  Nähe 
des  Grundes  62  der  Sackbohrung  60  gelagert.  Auf 
der  Hülse  116  ist  ein  Schließkörper  120  des  Druck- 
begrenzungsventils  74  verschiebbar  gelagert.  Der 
Schließkörper  120  ist  dabei  als  Hohlkörper  ausge- 
bildet,  so  daß  die  Hülse  116  durch  diesen  hindurch 
führen  kann.  Der  Schließkörper  120  wird  durch  ein 

Federelement  122,  das  sich  einerseits  an  dem 
Zentrierring  118  und  andererseits  an  einem  Bund 
124  des  Schließkörpers  120  abstützt,  gegen  den 
Stopfen  110  gedrückt.  Der  Stopfen  110  weist  eine 

5  Ausnehmung  126  auf,  in  die  ein  Kegel  128  des 
Schließkörpers  120  teilweise  eingreift.  Der  Kegel 
128  wird  dabei  mit  einer  Mantelfläche  130  gegen 
eine  Kante  132  des  des  Stopfens  110  gedrückt  und 
bildet  somit  eine  Sitzventil.  Die  Hülse  116  weist 

io  wenigstens  eine  Durchgangsöffnung  134  auf,  die  in 
der  Ausnehmung  126  des  Stopfens  110  mündet. 
Weiterhin  besitzt  der  Steuerkolben  30  eine  Durch- 
gangsöffnung  136,  die  den  Ringraum  100  mit  ei- 
nem  Innenraum  138  des  Steuerkolbens  30  verbin- 

15  det. 
Die  Funktion  der  in  Figur  2  gezeigten  Ventilan- 

ordnung  10  ist  die  gleiche  wie  bereits  zu  Figur  1 
erläutert.  Die  die  Druckseite  des  Steuerkolbens  30 
mit  der  Druckbegrenzungsseite  verbindende  Steu- 

20  erleitung  wird  hier  durch  die  Meßblende  54,  die 
Bohrung  52  und  die  Hülse  116  gebildet.  Somit 
kann  diese  Steuerleitung  wiederum  in  einfacher 
Weise  durch  leicht  zu  bearbeitende  Drehteile  her- 
gestellt  werden,  ohne  daß  aufwendige  und  kompli- 

25  zierte  Lösungen  notwendig  sind.  Indem  die  Hülse 
116  die  Durchgangsöffnungen  134  aufweist,  kann 
ein  eventuell  auftretender  hoher  Druck  auf  den 
Schließkörper  120  des  Druckbegrenzungsventils  74 
geführt  werden.  Steigt  der  Druck  über  einen  vor- 

30  gebbaren  Wert  an,  wird  der  Schließkörper  130  ge- 
gen  die  Kraft  des  Federelements  122  in  den  Innen- 
raum  138  hinein  gedrückt,  so  daß  über  die  Durch- 
gangsöffnung  136  eine  Verbindung  zu  dem  Rin- 
graum  100  freigegeben  wird.  Somit  kann  der  Druck 

35  über  den  Kanal  102,  wie  bereits  weiter  oben  er- 
wähnt,  abgebaut  werden.  Dadurch,  daß  der 
Schließkörper  116  als  Hohlkörper  ausgebildet  ist, 
kann  dieser  in  vorteilhafter  Weise  auf  der  Hülse 
116  geführt  werden,  so  daß  die  Funktionssicherheit 

40  des  gesamten  Druckbegrenzungsventils  74  wesent- 
lich  erhöht  wird,  da  eventuelle  Verkantungen  des 
Schließkörpers  ausgeschlossen  sind.  Gleichzeitig 
kann  auf  die  Anordnung  von  Dichtflächen  an  dem 
Schließkörper  120  verzichtet  werden,  die  den  Be- 

45  reich  94  gegenüber  dem  Ringraum  100,  in  dem  ein 
niederer  Druck  herrscht,  abdichten. 

Insgesamt  gesehen  kann  mit  den  in  den  Figu- 
ren  1  und  2  beschriebenen  Ausführungsvarianten 
eine  Ventilanordnung  der  gattungsgemäßen  Art  ge- 

50  schaffen  werden,  die  mit  sehr  wenigen  Bauteilen 
auskommt.  Diese  Bauteile  sind  darüber  hinaus  als 
rotationssymmetrische  Teile  ausgebildet,  so  daß 
diese  einfach  und  damit  kostengünstig  herstellbar 
sind.  Ein  Einbringen  von  externen  Bohrungen,  die 

55  die  Funktion  der  Steuerleitung  übernehmen,  ist 
nicht  mehr  notwendig. 

4 
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Patentansprüche 

1.  Ventilanordnung  für  eine  hydraulische  Förder- 
einrichtung,  insbesondere  für  eine  Lenkhilf- 
pumpe  mit  einem  in  einem  Steuerkolben  eines 
Stromregelventils  angeordneten  Druckbegren- 
zungsventil,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  einen  Arbeitsanschluß  (18)  mit  einer 
Druckbegrenzungsseite  des  Stromregelventils 
(32)  verbindende  Steuerleitung  durch  den 
Steuerkolben  (30)  des  Stromregelventils  (32) 
und  einen  Schließkörper  (72)  des  Druckbe- 
grenzungsventils  (74)  geführt  ist. 

2.  Ventilanordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Steuerkolben  (30) 
eine  Sackbohrung  (60)  besitzt,  in  der  der 
Schließkörper  (72)  angeordnet  ist  und  dieser 
eine  Durchgangsöffnung  (90)  aufweist,  die  mit 
einer  Durchgangsöffnung  (Bohrung  52)  des 
Steuerkolbens  (30)  fluchtet,  die  an  dem  Ar- 
beitsanschluß  (18)  mündet. 

3.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sackbohrung  (60)  durch  einen  Stopfen 
(64,  110)  verschlossen  ist,  der  eine  Durch- 
gangsöffnung  zu  einem  Bereich  (94)  eines  In- 
nenraumes  (14)  eines  Ventilgehäuses  (12)  be- 
sitzt. 

4.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stopfen  (64)  als  einen  Innenraum  (70) 
des  Steuerkolbens  (30)  durchgreifende  Hülse 
(66)  ausgebildet  ist,  innerhalb  der  der  Schließ- 
körper  (72)  gegen  die  Kraft  eines  Federele- 
ments  (78)  axial  verschiebbar  ist. 

5.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Hülse  (66)  ein  Ringelement  (76) 
eingepreßt  ist,  an  dessen  Stirnseite  sich  das 
den  Schließkörper  (72)  mit  einer  Federkraft 
beaufschlagende  Federelement  (78)  abstützt. 

6.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schließkörper  (72)  eine  axiale  Verlän- 
gerung  (88)  aufweist,  die  innerhalb  des  Ring- 
elementes  (76)  eine  Führung  des  Schließkör- 
pers  (72)  übernimmt. 

7.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steuerkolben  (30)  und  die  Hülse  (66) 
wenigstens  eine  fluchtende,  radiale  Durch- 
gangsbohrung  (98)  aufweisen,  die  in  einem 

Ringraum  (100)  mündet,  der  mit  einem,  zu 
einem  niederen  Druckniveau  führenden  Kanal 
(102)  verbunden  ist. 

5  8.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stopfen  (110)  von  einer  zentrischen 
Hülse  (116)  durchgriffen  wird,  die  sich  über  die 
Sackbohrung  (60)  erstreckt. 

10 
9.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schließkörper  (120)  auf  der  Hülse 
(116)  gegen  die  Kraft  eines  Federelements 

15  (122)  axial  verschiebbar  gelagert  ist. 

10.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stopfen  (64,  110)  eine  Kante  (84,  132) 

20  aufweist,  die  mit  einer  Mantelfläche  (82,  130) 
des  Schließkörpers  (72,  120)  ein  Sitzventil  bil- 
det. 

11.  Ventilanordnung  nach  einem  der  vorhergehen- 
25  den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Hülse  (116)  wenigstens  eine  Durch- 
gangsöffnung  (134)  aufweist,  die  mit  einer 
Ausnehmung  (126)  des  Stopfens  (110)  in  Ver- 
bindung  steht,  die  durch  das  Sitzventil  ver- 

30  schließbar  ist. 
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